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SSaê ijï ber Statin üon $>cutc '<

2Baê ein 3Äann bon beute fei? 2Bte cr

fei? 2)a3 ift gar nidjt fo Ietd)t aussubrüefen.
SSiel einfadjer ift eë für uns grauen bon

heute, ben 9Jîann bon geftern hcrausjufiu»
ben. Ein fletneê ©etftwel. 2ln ber Saffa be=

qrüßto \x-vr ^mibespräfibeut Sdmltljef; bte

grauen mit überaus lobcuben SBorten. Ss
f)tefj ba unter anbernt: ®rofj uub Ijerrlid)
ift bas uns borgefüljrte üöerl ber grauen.
Tie neue %t\i bat fte btelfacr) rjcrausgcrufeit
auä \xuts uub fiaif, ifjrem natürlichen 2Sir=

fitttgsfreis unb bat fie iu baâ toirtfebaft
lidje ^ebeu geftettt. 0 ubttftvie, Raubet unb
©enterbe ftnb beute otitte graiteuarbcit uicljt
beuf'bar. 3 u manchen berufen fönnte fein

ÜDlamt bic ©efà)trlltà)îeti unb bot 0>;cfd)iiiacf

ber grauen erfeiteu. ^bre x'Lvbctt l)ilft bie

SßroburtionSrrctft bes Raubes ftetgern, ibr
Sßerbtenft cr()öl)t bas SSoHêetnïonttnen ."

Sis bat)in mürbe iri) fagen, ber SRebnei

fei ein.2Jîann bon beute". 3lber bie Mon

fequenj, bie er aus ben ermäbuteu 3at»

fari)eu ;iel)t, nun, bie fcljeinen mir bod) eher

auf ben Mann bon geftern }u beuten! IJiättt*

liri) bie:

Slber, Sie mögen es mir nidjt berübeln,

nad) meinem (iiupfiubeu follte bie grau
im $ntereffe iljrer Sßürbe, ifjres Ijoljen Söe

rufes mitten, babor betoarjrt bleiben, bin»

unterjuifteigen in ben rücfficl)tslofcn mirt

jdjaft(id)eu .Sfatnpf unb in bas ©etofe poli

tifcfien Streites, fiir bas fte nidjt gefdjaffen

unb beftimmt ift."
2)ic grau follte babor beroabrt bleiben, in

ben ,,rücfftrf)tslofcn toirtfdbxtftlidjen Mampf"

^erunterjufteigen? So fbridjt unfer Sun»

bespräfibent, ttadjbetn mau toetfj, bafj in
ber Sd)lr>ciä 47 Sßrojent aller grauen lebig,

oermitmet, gefdjteben finb, baß alfo biefe

47 Sßroäent, menu fie nicbt oerlmugeru mol»

[en, ebcnfomobl toie bie SDJänner gelungen
finb, fid) in biefen rürffid)tslofcu totrtfdjaft*

lieben Mampf" rjineinjubegeben. Ter bo()c"

©eruf ber grau betoaljri fie nidji babor.

3 tu ®etöfe polilifcljcn Strettê" f^at fie bor

läufig nod; ntdjtS 31t fttriien. dagegen ftebeu

taufeube bon gabrifarbeitertnnen tagtäglid)

im © c t ö f c ber 2Wafd)tnen, uub toemt

man ilincti bon tarent r)or)en" grauenberuf

fpvärbe, fo mürben fie beut ÜJlann bon ge»

ftern ins ©eftdjt ladjen.

$a, mau mirb bitter, menn mau iu ber

Scbjmci; ausfrf)aut nad) ben 50länuern bon

beute! Sludj menn mau lirfprünglid) blofj

einige fröljlidje feilen für bett ÜUebelftoüItet

fdjreiben toollte. Ttter
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Was ift der Mann von Heute?
Was ein Manu vou heute sei? Wie ev

sei? ?as ist gar uichi sv leicht auszudrücken.

Biel einfacher ist es für uns Frauen vvn
heute, deu Mauu vvu gestern herauszufin-
deu, Eiu kleines Beispiel. Au der Saffa
begrüßte Herr Buudespräsident Schultheß die

Frauen mit überaus luvenden Wvrten. Es
hieß da unter auderun Grvß und herrlich
ist das uns vvrgefiihrte Werk der Frauen.
Die ueue Zeit hat sie vielfach herausgerufen

aus Haus uud Hvf, ihrem natürlichen
Wirkungskreis und hat fie in das Wirtschaft

liche Leben gestellt. Industrie, Handel uud
Gewerbe sind heute vhue Frauenarbeit uichl

deukhar. Iu maucheu Berufen könnte keiu

Manu die Geschicklichkeit und de» Geschmack

der Frauen ersehe». Ihre '.'lrheit hilft dic

Brvvutnviiskrafl des Landes steigern, ihr

Berdieust erhöhl das Bvllseiukommeu ."
Bis dahin würde ich sagen, der Redner

sei ein, Mauu vvn heute". Aber die >iou

seauenz, die er aus deu erwähuleu Dil
suchen zieht, nun, die scheinen mir dvch eher

auf deu Mann vvn gestern m deuteu! Räiu
lich diei

Aber, Sie mögen es mir uicht verübeln,

nach meinem Empfinden füllte die Frau
im Interesse ihrer Würde, ihres hohe» Be

rnfes willeu, davvr bewahrt bleiben,

hinunterzusteigen in deu rücksichtslose!! wirt
schaftlicheu àmpf und in das Gelöse pol,

tischen Streites, sür das sie nicht geschaffen

und bestimmt ist."
Die Frau sollte davvr bewahrt bleiben, iu

den rücksichtslose!! wirtschaftliche,! àmpf"
herunterzusteigen? Zo spricht miser

Buudespräsident, nachdem man weiß, daß in
der Schweiz 47 Promeut aller Frauen ledig,

verwitwet, geschieden sind, daß alsv diese

t? Pro'.eul, ivenn sie nicht verhungern wollen,

ebeusowohl ivie die Männer gezwuugcu

sind, sich in diesen rücksichtslosen wirtschaft-

licheu .Uaiiipf" hiueliimbegebeu. Der hvhe"

Beruf der Frau bewahr, sie uicht davor.

Im Getöse Politischen Zlreits" hat sie

vorläufig nvch nichts zn sncheu. Dagegen stehen

taufende von Fahrikarbeiteriuueii tagtäglich

im Getöse der Maschinen, uud wcnn

man ihnen vvn ihrem hvheu" Frauenberuf

spräche, so würden sie dem Mann vvu

gestern ius Besicht lachen.

Ja, man wird bitter, tveuu man iu der

Schweiz ausschaut uach deu Mäuueru von

heute! Auch wenn mau ursprünglich bloß

einige fröhliche Zeilen für den Nebelspalter

schreiben lvollle. P-m
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